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VORWORT

In der Schweiz wurde die Energiekennzahl erstmals 1976 in einem Beitrag der SIA-Dokumentation 16
Energiehaushalt im Hochbau publiziert. In der Folge fand die Energiekennzahl vor allem als Mittel zur gro-
ben Beurteilung des energetischen Zustandes eines bestehenden Gebäudes Eingang in die Praxis.

Die Energiekennzahl dient dazu, ein Gebäude auf einfache und rasche Weise in seiner Eigenschaft als
Energieverbraucher zu beurteilen. lhr Vorzug liegt in der bei einfachen Gebäudenutzungstypen wenig auf-
wendigen, für Fachleute wie für technisch versierte Laien gegebenen Anwendbarkeit. Soll sie differen-
ziertere Aussagen liefern oder auf komplexe Gebäude angewandt werden, ist ihre Anwendung unter
Abstimmung auf den konkreten Fall zu verfeinern. Dazu liefert die vorliegende Empfehlung die Grundlage.
In bestimmten Fällen kann es sinnvoll sein, einen spezifischen Energieverbrauch nicht mit dem m2, son-
dern mit einer anderen Einheit als Bezugsgrösse zu definieren, zum Beispiel m3, Arbeitsplatz, Schüler,
Bett usw.

Die Energiekennzahl ist kein Mittel zur alleinigen Beurteilung der thermischen Qualität der Gebäudehülle
oder der Effizienz der haustechnischen lnstallationen, da der Benutzereinfluss untrennbar damit verbun-
den ist.
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